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ttintliclicr Teil ~ Partie oflicielle

Verabfolgte Taxkarten für
Handelsreisende.

Cartes payantes delivrees aux
voyagenrs de commerce.

Geneve. 21 juiliet. N° 1908. Charles Meyer, maison Goldenberg & Wahl.
Tableaux, etc.

— 21 juiliet N° 1910. Jules Favargor, chef de la maison du möme
nom. Eleetricite inedicale, articles de pansements et produits
hygieniques.

Neuchätel (Chaux-de-Fonds). 20 juiliet. Supplement au n° 165. A la place
deE.Derendinger:N.Gaugenried. Librairie.

Vaud (Vevey). 21 juiliet. N° 179. DUe Therese Matthey, maison Mme A.
Mathey. Soieries, velours, dentelles.

Abhaudeü gekommene Werttitel. - Titres diprns. - Titoli smarriti.

Le president du tribunal de Tarrondirseraent de la Sarire, ä Fribourg,
somme le dütenteur inconnu de Taction n° 37 de la «Societö du thöätre»,
ä Fribourg, dülivrüe ou rom de M. Paul Gendre, ä Fribourg, de la produire
au grefie du tribunal de l'arrondissement de la Sarine, dans le dölai de trois
ans, taute de quoi Tannulation cn sera prononc^e.

Fribourg, le 19 juiliet 1898.
(W. 65') Le president du tribunal: E. Bise.

Auf gestelltes Begebren um Totrufung der Dividenden-Coupons Nr. 2
für das Betriebsjahr 1890. betreflend die Prioritäts - Aktien der Arth-Rigi-
Bahngesellschaft Nr. 101 bis und mit Nr. 110, ä Fr. 400.—, d. d. 5. April 1889,
wird nach Massgi be der Vorschrift des Schweizerischen Obligationenrechts,
Art. 850—857, verfügt:

1) Die Inhaber der zehn obbezeichneten Coupons werden hiermit perera-
torisch aufgefordert, dieselben bei Rechtsverlust im Unterlassungsfalle, mit
Erwerbs- und Anspracbsausweisen innert der Frist von 3 Jahren, vom 14. Juli
1898 an gerechnet, der unterfertigten Gerichtsstelle vorzuweisen;

2) VeröSentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Amtsblatt
der Kantone Schwyz und Zürich.

Schwyz, den 14. Juli 1898.
Der Bezirksgerichtspräsident:

(W. 67) Josef M. Fuehs.

Handelsregister. - Registre du eomraeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principals

Zürich — Zurich — Zurlgo

1898. 18. Juli. Die. Firma Adolf Vontobel (Adolphe Vontobel) in
Zürich II (S. H. A. B. vom 7. Juli 1893, pag. 639) und damit die Prokura
Conrad Binder ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Conrad Binder, Heinrich Docrsam, Jacques Güldener, in Zürich V. und
Adolf Vontobel, von Otelfingen, erstere beiden von Zürich und alle in
Zürich II, haben unter der Firma Binder, Doersam & C° in Zürich 11 eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. Juli 1898 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Adolf Vontobel
übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind Conrad Binder,
Heinrich Doersam und Jacques Guldener und Kommanditär ist Adolf Von-
tciljcl mit dem Betrage von Zweihundertundfünfzig Tausend Franken
(Fr. 250,000), Schuhwaren eu gros. Stockerstrasse 38. Die Firma erteilt
Prokura an Carl Straub, von Zürich, in Züricli 11.

18. Juli. Die Firma H. J. Brand, z. roth. Kreuz in Zürich V (S. H.
A. B. vom 3. September 1897, pag. 927) führt an Stelle des bisherigen
Zusatzes als solchen Apotheker und ändert die Natur ihres Geschäftes ab
m: Apotheke, Drogueric und homöopathische C.cntralapotlieke z. rotlien Kreuz.

18. Juli. In die Kollektivgescllsehaft unter der Firma Jenny & Co.
in Stäfa (S. H. A. B. vom 24. Februar 1894, pag, 163) sind am 1. Juli 1898
als Gesellschafter getreten die bisherigen Prokuristen \Y. Fridolin Jenny
und Friedrich Baumann-Jenny. beide von und in Stäfa.

19. Juli. In der Firma Bertscliinger & O in Züricli V (S. H. A. ß.
voin 17. Oktober 1896, pag. 1188) ist die Prokura Carl von Muralt infolge
dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.
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19. Juli. Jiie Firma Meier & Hinnen in Zürich V iS. 11. A. B. vom
28. November 1898, pag. 999) ist infolge Aullösung dieser Kollektivgescllsehaft

erloschen.
Emil Hinnen und Bertha Hinnen, beide von Zurich, in Zürich V, haben

unter der Firma Hinnen & C:" in Züricli Y eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1898 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Meier & Hinnen» übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Emil lliimen und Kommanditäriii
Bertha Hinnen mit dem Betrage von eintausend Franken tFr. 1000). Mech.
Bau- und Möbelschreinerei. Ilöscligasse 75.

19. Juli. Die Finna Theodor Wiest in Zurich V (8. >1. A. B. vom
1 4. April 4897, pag. 440) hat ihr Domizil, den Wohnort des Inhabers und
das Gescliäftslukal nach Zürich I, Eiiitlieschergasse 10. verlegt.

19. Juli. In ihrer Ahgcordnetenversaminlimg vom 21. Mai 1898 hat die
G e ii o s s e n s c Ii a f t Verband ostschweiz. landw. Genossenschaften in
Winterthur (.8. II. A. B. vom 49. Oktober 4895, pag. 1080) eine Statuten-
revision vorgenommen, nach welcher den früheren Publikationen gegenüber
zu konstatieren ist: Die Ahgeordnetenversammlung, als das oberste Organ,
bestellt aus den Abgeordneten der Genossenschafter, den Mitgliedern des
Vorstandes und der Rechnungskommission. Das Geschäftsjahr ist das
Kalenderjahr. Einnaliraon-Ueberschüsse fallen in einen auf Fr. 50,000 fixierten
Reservefonds und weitere solche an die konsumierendeu Genossenschaften;
für die Verbindlichkeiten des Verbandes sind die Genossenschaften
demselben. mit Ausnahme von gemäss § 44 erhobenen Darlehen, bis auf den
Betrag von dreihuiiderttausend Franken haftbar. Jede weitere Haftbarkeit
der Genossenschafter untereinander oder Dritten gegenüber ist ausgeschlossen.
Aus dem Vorstände ist getreten Conrad Oettli und an dessen Stehe gewählt
worden Hans Werder, von und in Brugg.

49. Juli. Die Finna M. Pos in Zürich l (8. 11. A. B. vom 26. April
1898. pag. 535) wird liioniit infolge Konkurses von Amteswegcn gelöscht.

Lu/.eru Lucerne Luceroa

1898. 45. Juli. Käserei-Genosscuscliuft Rain-Dorf, mit Sitz in Rain
(S. II. A. B. Nr.-72 vom 9. März 4898, pag. 297). Ln der Geuosscuschafts-
versamniluiig vom 2. April 1898 ist an Stelle des zurückgetretenen Dominik
Felix als Präsident gewählt worden Xaver Ottiger, von und in Rain.

15. Juli. Käsereigenossenschnft Etzenehrlen mit 8itz in Ruswil (S.U.
A. B. Nr. 287 vom 19. November 1897, pag. 1179). An Stelle des
weggezogenen Johann Ulrich Jost ist in der Genossenschaftsversnmmlung vom
46. Februar 4898 als Aktuar gewählt worden Nikiaus Hofstettor. von und
in Ruswil.

16. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Sparvereiii iii Luzern
mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 444 vom 28. Mai 1897, pag. 589), hat
in der ordentlichen Generalversammlung vom 24. Mai 4898 infolge
Rücktrittes des Rohort Uly den Otto Schiffmanii, von und in Luzern. in den
Vorstand und zugleich als Präsidenten gewählt.

16. Juli. Inhaber der Firma G. U. Hofmann in Luzern ist Gustav Ulrich
llofmanu, von Winterthur, in Luzern. Teppicliliandlung. Seehofstrasse 7.

Iti. Juli. Der Inhaber der Firma C. Kopp in Luzern (S. H. A. B. Nr. 2
vom 4. Januar 1896, pag. 6) macht zu seiner Firma den Zusatz The Auglo-
Ainerican Pharmacy.

48. Juli. Unter der Firma Käserei-Genossenschaft Schütz bildete sich
am 24. April 1898, mit Sitz in Schötz, eine Genossenschaft zum Zwecke
der bestmöglichen Verwertung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von
Molkcreiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder (lurch
den Verkauf an einen Uebernehmer. Mitglied der Genossenschaft ist. wer
derselben hei der Gründung beigetreten oder später von der Genossen-
scliuftsvcrsnrumlung aufgenommen worden ist, und die Statuten oder eine
darauf bezugnehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Neu eintretende
Mitglieder haben sich jcweilen Iiis 4. September anzumelden und dabei
anzugehen, von wie viel Kühen sie die Milch zu liefern sich verpachten.
Sie lialien zugleich per Kuh ein Eintrittsgeld von Fr. 2 zu entrichten. Die
Mitgliedschaft geht ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes, resp.
den odor die l.iegonschaftshesitzer über. Derart eintretende Mitglieder haben
kein Eintrittsgeld zu entrichten. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt. Tod und Ausschluss. Ersterer kann nur auf Schluss
eines Rechnungsjahres geschehen und muss jeweilen vor dem 4. September
schriftlich erklärt sein. Fiir die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Geschäftsgewiun
wird nicht beabsichtigt. Ein Vorstand von drei Mitgliedern, Präsident,
Kassier und Aktuar leitet die Genossenschaft und vertritt sie nach aussen,
und es führen die drei Mitglieder in kollektiver Zeichnung die verbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft. Präsident ist Josef Muri, Bezirksrichter;
Kassier ist Anton Fellniann, Negotiaut; Aktuar ist Xaver Graf, alle von und
in Schötz.

48. Juli. Die Firma Curl Sautier (Charles Sautior) in l.uzern (S. H.
A. H. Nr. 265 vom 22. September 1896, pag. 4091 und dortige Verweisung)
erteilt Prokura an Franz Xaver Heller, von Willisau-l.and. in l.uzern.

Freiburg — Fribourg — Friliorgo
Bureau de Fribourg.

1898. 26 juiliet. Sous le nom do Soelete de consommation des Bons
Templiers (Cousumgenossensehaft der Guttempler), il est eonstitue u
Fribourg unc asso c ia ti ou du genre de celles'prevues au titre XXVIIdu code
federal des obligations. Gelte association a pour hut Tameloration de la
situation öconomique de ses merrlbres et le developpement de leur bien-
ötre on particulier en fournissant it ceux-ci, aux meilleures conditions
possibles de qualite et de prix, les denrees alimentaires et tous objets
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neccssaires ii la lenue d un menace, ii Luxceplion do loulc. boisson aleoo-
liquc. Les slaluts sonl du 19 juin 1898. La duroe de I'associulion csl illimitee.
Pour devenir membrc do l'association, U faut appartenir ii la societe des
Bons Templiers, dive domicilie dans la circonscriptiou, adresser la demande
d'admission par ecrit oil vcvbalemenl au comile et payer une finance
d'entrec de fr. .'t. La sortie dc la societe peul avoir lieu cn lout temps,
moycnnanl avis dound ])ur ecrit au comile. La qualite do. socielaire se perd
en outre par la luorl, par la sortie ou I'cxclusiou de la societe des Bons
Templiors el .par l'exclusion de Lassociation objet dc la preseute. inseriptiou.
Le sooielaire qui pendant'12 niois aura cesse toulc relation avec rassocialiou
sera eonsiderec comnie deuiissidnnairc. 1/avoir de ('association paranlit
seul les engagements dc ccllo-ci: les soeielaircs sonl exempts de loule
respousabilile personnclle. Pour faire face, aux besoins dc Lassoeialioii el
aussi longlcmps que ce sera necessairo, (diaqnc assoeie doit souserire au
moins uue part an capital social; ecs parts, lixecs a fr. 20 el non produc-
tives d'inlerels, sennit remboursecs des que le fouds de reserve aura allciul
une sommo equivalcntc ;'i la valeur des niarcbaudiscs en magasin el du
mobilicr porlee a rinveutaire. Le gain net reslaul apres les dcpenscs
d'exploilalion el an I res ddduelions prevues par les slaluts sera reparli conuno
suit: 15 7c au foiuls de reserve ordinaire, 8 7n an foiuls special prevu
ä I'arl. 17 des slaluK 2"/« au l'onds de constructions el X(i°/n aux soeielaircs
au prorata dc lours achats. Les organes de l assoeialioii soul: I" I'assemblee
generale; 2" un coniite, compose do cinq menilues. La societe est valahle-
mcnlcngagee vis-a-vis dos tiers par la signature collective du president et du
caissier. I.c comile est compose do: Fritz Llilliy, do. l.iil/.elliiili, president;
Nicolas .Meier, de Beiden (Lucerne), vice-president; Gottfried Kling, de
Beinwyl, caissier; ('.Barlos Oswald. d'Ohorhofen. socrldairc, o| .losoph Stucky,
do Wiinnonwyl, tons doniieilics a Fribourg.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1898. 18. .luli. Inhalier der Firma T. Roseniiiiiiul-Hiltbohl in /iefen

ist 'J'raugoll Bosouiiuiud-llillhohl. von Linslal. in Zielen. Natur des
Geschäfts: lhuidols- und Kundoiinuillerei.

19. Juli. Inhalier der Firma E. Rriiderliu-Erh in Allschwil ist Kuiil
Brüderlin-Erb. von Mullou/., in Allschwil. Natur dos (!eseh;ifl.es: Spe/o.rci-.
Ellen- und Kurzwarenhandluiig.

20. Juli. Inhaber-der Firma -B.'tlvnrjl-Yogt. in- Allsehwil ist Karl l)al-
vard-Vogl, von und in Allschwil. Nalur des Geschäfts: Handel mit Spe/.oreien
Mehl. Wein, Kohlen. Brennholz und Futlorarlikohi.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — AppenzeHo est.
1898. 20. Juli. Inhalier der Firma M. Fclllioiinor in Heiden ist Max

Fellheimer, von .München, wolmhafl in Heiden. Nalur des Geschäftes: .Mo-

cliziiial-Droguorio und .Speoialil/ilorige.schiifl. Gcsehiiflslokal: zum llernerhans.
Asylslrasse Nr. 9'diA.

AVailis — Valais — Vallese

Dnrp/iu de St-Maurire.
1898. 19 juillol. Jacques Spaguoli. de < i ;i .Marliguy-Villi1. Oscar Lornul.

de Ynuvry, a Martigriy-Yillc. Gustave Dietrich, dc. Sl-Oyons. ii Eelepens.
Maurice Pellissier, dcMex, ii Sl-.Maurice, Samuel del'orrol, de el a N'eneh.'del.
Analole Glosuil, de ei ii Martigiiy-Yille, onl criuslilue, a Marligny, Uli'-
societe cn nom colleclif, comnienceo le I mars 1898 sous la raison sociale
Consortium Urs forces iijilraiiliqiics de Ungues, SpiiKiioli, Closnil et O'.
Jact|ucs .Spaguoli et Aualolo Glosuil ont sculs la signature sociale. Genre
de commerce: Acquisition, utilisation el eveiiluellenienl retrocession de
la concession des eludes de la brause entrc Fiuunay et Ghampsec.

Genf — Genfeve — Glnevra

1898. 19 juiljet. I.e sieur Adolphe-Bichard Neubert, inseril coiinue
assoeie en nom colleclif dans la inaisou R. Ncnbert ct Jourilil negocianls
en fourrures. a Geneve tF. o. s. du c. du 9 jauvier 1898, ir 1, page 1),
elan I diicede le J8 mars 1898, Jtiel lard-Joseph Neubert, tils de fe.u Adolpln-
Richard, dc Geneve, \ domicilie, s'csl Substituts des la mCune dale a l'associe
decode, eu oiilranl dans cellc inaisou qui continue en nom colleclif, sous
la meine raison sociale, pour le meine genre d'affaires el au iiieme lien.
Siege principal lit), Hue du lihünc, a renseigiie «Au Tigre royal«, el 82,
memo rue, a rensoigue «Au Lion» (Ancieii cuninierce Blue). La maison
donno des ce jour procuration ii Madame veuve Eugenie Neuherl, nee
Jourdil, doniiciliee a Geneve.

Eidg. iit für geistiges Eioentnm — Bureau Mral de la progrittis iitefleetuefie

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Nr. 10,256. — 18. Juli 1898, G Uhr p.

Gebr. Heitmann, Fabrikanten,
Köln n. Rh. (Deutschland).

Giftfreie Farben.

Nr. 10,256. — 19. Juli 1898, 8 Uhr a.

Coulaux ft C", Fabrikanten,
Mölsheim (Elst>ss, Deutschland).

V. _

Nr. 10,2*7. — 19. Juli 1898, 8 Uhr a.

Coulaux ft C'\ Fabrikanten,

Sensen, Sicheln, Zirkel, Schrauhenschlüssel, Raspeln, Feilen, Sögen.

Nr. 10,258. — 19. Juli 1898, 8 Uhr a.

Coulaux ft C, Fabrikanten,
Mölsheim (E.'sass, Deutschland).

6
Werkzeuge aller Art, wie Fiedelbogen, Beitel, Feder-) Falz- und Nut-
eisen, liufmesser und Uufklingen, Hämmer, Meissel, Bohrer und
Yersenker, Zangen, Scheren aller Art, Kistenöffner, Zirkel, Winkel,
Ausreiber, Sattlerpfeifen, Dengelzeuge, Klebschrauben, Fechter, Schleif-
stähle, Gutschen, Schiffskratzer, Beile und Aexte, Hack- und
Wiegemesser, Schneidzeuge, Zugmesser und Ziehklingen, Fagoneisen, Körner,
Durchschläger, Sägen aller Art und Teile zu solchen, Hobeleisen,
Disseln, Feilen und Raspeln, Schraubenzieher, Sensen, Sicheln, Stroh-
messer, Kornhauer, Waffen aller Art, Hacken, Federn, Tliiirschliesscr,
Maschinenmesser, gewalztes Stahlblech und Stahl in Stäben, Schurz-

Schliesser, Striegel, Kratzen, Pflnnzenstecher.

Nr. 10,259. — 19. Juli 1898, 8 Uhr a.

Coulaux ä• C", Fabrikanten,
Mölsheim (Elsuss. Deutschland).

Fiedelbogen, Beitel, Feder-, Falz- und Nuteisen, Hufinesser und
Hufklingeu, Hämmer, Meissel, Bohrer und Yersenker, Zangen.
Scheren aller Art, Kistenöffner, Zirkel, Winkel, Ausreiher,
Sattlerpfeifen, Dengelzeuge, Klehschrauben, Fechter, Schleifstähle, Gutschen,
Schiffskratzer, Beile und Aexte, Hack- lind Wiegemesser, Schneid-
zeuge, Zugmesser und Ziehklingen, Fagoneisen, Körner,
Durchschlüge, Sägen aller Art nnd Teile zu solchen, Hobeln, Disseln,
Feilen und Raspeln, Schraubenzieher, Sensen, Sicheln, Strohmesser.
Kornliauer, blanke Waffen, Hacken, Federn, Thürschliesser,
Maschinenmesser, gewalztes Stahlblech uud Stahl in Stäben, Schurz-
Schliesser, Striegel, Kratzen, Pflanzenstecher, mit Ausnahme von

Feuerstiihlen.

Nr. 10,260. — ID. Juli 1898, 8 Uhr a.

Coulaux ft (je, Fabrikanten,

Hufklingen, Hämmer, Meissel, Bohrer und Yersenker, Zangen.
Scheren aller Art, Kistenöffuer, Zirkel, Winkel, Ausreiher,
Sattlerpfeifen, Dengelzeuge, Klehschrauben, Fechter, Schleifstähle, Gutschen,
Schiffskratzer, Beile und Aexte, Hack- und Wiegemesser, Scluieid-
zeuge, Zugmesser und Ziehklingen, Fa<;oneisen, Körner,
Durchschlüge, Sägen aller Art und Teile zu solchen, Hobeln, Disseln.
Feilen und Raspeln, Schraubenzieher, Sensen, Sieheln, Strohmesser,
Kornhauer, Waffen aller Art, Hacken, Federn, Thürschliesse*-, M;i-
schinenmesser, gewalztes Stahlblech und Stahl in Stäben, Schurz-

schliesser, Striegel, Kratzen, Pflanzenstecher.

N* 10,261. — 19 juillet 1898, 8 h. a.

Arlatte ft O*, fabricants,
Caiubrai (France).

Beitel, Meissel, Bohrer, Zangen, Beile, Messer, Scheren, Hämmer,
Sensen, Sicheln, Zirkel, Schraubenschlüssel, Baspein, Feilen, Sägen. Chicoree.
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K* 10,262. — 19 juillet 1898, 8 h. a.

Arlatte 8c C", fabricants,
Cambrai (France).

Chicoree.

ar* 10,263. — 19 juillet 1898, 8 h. a.

J. Vaurillon, fabricant,

Geneve (Suisse).

A la Chevrette

Ganta.

Nr. 10,264. — 19. Juli 1898, 12 Uhr m.

Verdan 8- Renfer (mit Filiale in Biel), Fabrikanten,

Lyss (Schweiz).

METROSCOPE
fhreu nud Uhrenbeatandteile.

10,265. — 20 juillet 1898, 8 h. a.

Hermann de Pury, fabricant,
NeueMtel (Suisse).

(acto (hampagne

Bolsson gazeuse rafraichlssante, sans alcool.

Löschung. — Radiation.
Die für Uhren, Uhrenbestandteile und Emballage eingetragene Marke

Nr. 10,230 der Firma Gebr. Kurth in Grenchen ist am 18. Juli 1898 auf
Ansuchen der Hinterleger gelöscht worden.

IVichlamlliclier Teil — Partie noo offlcielle
Importhandel Japans.

(Fortsetzung des Handelsberichtes des Schweiz. Generalkonsulats iu Yokohama.)

Ich habe schon bemerkt, ilass in diesem Jahre die höchste
jemals gekannte Im portziffer erreicht worden ist. Es bat der Import den
Export um über 56 Millionen Yen überstiegen, doch sind dies fast lediglich

Rohprodukte und Maschinen. Die sogenannten Luxusartikel sind zu
Gunsten der japanischen Manufaktur ersichtlich im Import zurückgegangen,
im ganzen wohl um ca. 10,000.000 Yen.

Mousseline de laine z. B. fiel von Yen (1,490,11)2 in 1890 auf Yen y,8S6,881 in 1897
Bauinwollstofle „ „ „ 7,562,046 „ „ „ „ 6,826,718 „ „
Wollcnttteber „ „ 2,407,150 „ „ „ „ 1 943,631 p n
Italienisches Tuch „ r „ 2,813,('96 „ „ „ 1,816,581 „ „
Flanelle r r „ 1,997,244 „ „ „ „ 1,187,655 „ „

Es nahmen bedeutend zu die Importe von Reis, aus Anlass der schlechten

lctztjiilirigen Ernte, von Raumwolle, dank der einheimischen Spinnerei-
Industrie und dem sich hebenden Lebensniveau der ärmeren Bevölkerung.
Es stiegen die Importe von

Iteis auf
Rohbaumwolle
Zucker
Maschinen
Wagen
Bohuen u. Rrhseu
Petroleum
Staugeneisen
Elseo-Blech
Eisenbahnmnterial

T aschcnuhfcu.

21,628,423 in 1S97 gegeottber 6,662,836 iu 1896
43,620,214
20,003,100
12,291,0S7
5,141,360
5,889,616
7,667,360
:;,04H.131
3,825,004
2,001.118

32,673,352
13,853,843
6,206,276
1,983,929
8,457,016
6,801,086
2,359.704
2,595,468
1,280,479

Darüber habe ich iu einem bcsoitdern Bericht")
kürzlich bereits gesprochen.

Maschinen. Hierüber folgt ein Spccialrapporl.
Wanduhren. Diese Einfuhr geht mit der fortschreitenden billigen

japanischen Industrie, stetig zurück. Sie betrug 207,605 Yen in 1897 gogeu
'232,502 in 1890. Wanduhrenbcslandteile wurden importiert für 182,267 Yen
in 1897 gegenüber 228,680 in 1896. Hauptlieferant ist Deutschland mit
ganz billigen Uhren von ca. fr. 2.50—3 im Wert. Seine Einfuhr beziffert
sich auf 160,000 Yen für Uhren und 13,000 für Teile. Teurere Wanduhren
führt Amorika ein (38,000 Yen für Uhren und 113,000 für Teile) und
Frankreich (4702 Yen für Uhren und '26,000 für Teile).

Musikdosen. Die .Vachfrage hat vollständig aufgehört.
Butter in Büchsen. Die Einfuhr ist von 97,253 Yen in 1896 auf

74,188 Yen im Berichtsjahre zurückgegangen. In diesen Betrag teilen sich
alle denkbaren Länder. Am meisten lieferte Frankreich, nämlich für.'21,240
Yen, dann Amerika für 8000 Yen, Holland für 6500 Yen, Dänemark für
4,525 Yen. Deutschland für 3700, die Schweiz für 3122, Italien für 1500,
etc. Schweizerische Butler könnte in grösseren Quantitäten guten Absatz
finden.

Ein ähnliches Verhältnis ist es hei dem Käse, dessen Einfuhrsvvert von
18,039 Yen in 1896 auf 15,169 Yen in 1897 gefallen ist. Voran ist Frankreich

mit 2834 Yen, folgen Amerika mit 1500 Yen, Kanada mit 1380, die
Schweiz mit 830, England mit OM), Italien mit565, Deutschland mit 156 Yen.

Diese Posten werden sozusagen ausschliesslich von den eingewanderten

Fremden konsumiert und nicht von den Japanern, .lode Nation isst
in Japan ihre eigenen Käse. <

Kondensierte Milch. Dieses für uns Eronulo unentbehrliche
Nahrungsmittel zeigt eine Zunahme von 201,210 Yen in 1897 gegen 176,950
in 1896. Leider muss ich hier koustatioren, dass, während die Einfuhr
zunimmt, unser Schweizor-Arlikd, trolz seiner Vor/.iiglichkoit, an Boden
verliert.

Die Schweiz führte in 1897 bloss ein: 19,091 Dutzend Büchsen im Werte
von 39,109 Yen und sie hatte eingeführt in 1896 24,366 Dutzend Büchsen
im Werte von 15,032 Yen. Im gleichen Zeitraum ist die Einfuhr gestiegen von

1896 1897

England Yen 19,385 auf 39,465
Frankreich „ 147 1,944
Holland „ 1,129 3,169
Verein. Staaten von N.-A. „ 110,372 116,300

Der Grund des Zurückbleibens der Schweiz ist zweifelsohne in ihren
höheren Preisen zu erblicken. Die obigen statistischen Daten zeigen, dass
die Einfuhrswerte der Schweiz und Englands in 1897 ungefähr die gleichen,
nämlich 39,000 Yen gewesen sind. Für diesen Betrag vermochte England
'22,385 Dutzend Büchsen zu liefern, die Schweiz bloss 19,091 Dutzend
Büchsen.

Papier. Druckpapiere, Wickel-, Pack- und Schreibpapiere werden
in grosser Menge eingeführt. Der Importwert betrug in 1897 1,6-18,531 Yen,
gegenüber 1,494,382 in 1896. Auch hierauf könnten die schweizerischen
Interessenten ihr Augenmerk lenken, denn an obiger Summe partieipiert
die Schweiz nur mit 1117 Yen, während andere Länder wie folgt lieferten:

Druckpapier

Yen

England 311,962
Amerika 129,660
Belgien 104,614
Oesterreich 25,247

Andere
Papier«

Ten

160,466
11,666
66,684
13,299

Drackpaplar

Yen

Holland 784
Frankreich 290
Schweden u. Norwegen 39
Schweiz —

Andar«
Papiara

Yen

18,440
28,601

5,897
1,147

*) Siehe unsere Nummer 193 vom 1. .Juli 1598.

Druckerschwärze ist für 44,000 Yen eingeführt worden.

Fertige Schuhwaren. Der Import ist von 18,381 Yen in 1896
auf 28,524 Yen iin Berichtsjahre angewachsen.

Hüte und Kappen sind für 268,197 Yen importiert worden und
zwar Hüte in allen Preislagen. Die Japaner haben keine nationale
Kopfbedeckung, sondern nehmen mehr und mehr den europäischen Filzhut an.

W o 11 -1 n d u s t r i e. Erst seitdem ein kleiner Teil der Bevölkerung an-
lieng, europäische Kleider zu tragen, und seitdem man den Rekruten mit
Tuchuniformen westlichen Schnittes bekleidet, hat der Japaner angefangen. Wolle
auf dem Leibe zu tragen. Bis zur Neuzeit hatte ergewusst, sich mit Baumwolle

und Seide warm zu halten. Diese Gewohnheit fängt nun langsam an
sich zu ändern und die Bevölkerung wird allmählich eine wollelragendo
werden. Vier Fabriken, die Wolle verarbeiten, bestehen bereits; die eine
macht Armectuch, die andere Decken, Tuch und Flanelle. Der hier
gemachte Flanell gleicht sehr dem deutschen Produkt und wird im Lande
zu Unterkleidern gekauft. Alle Wolle wird importiert, da das Schaf in
Japan nicht leben kann. Im Jahre 1896 sind bereits 3,650,000 Pfund Wolle
importiert worden. Trotz alledem hängt Japan noch für lange Zeit von den
fremden Wullprodukten ab: es betrug die Einfuhr im Berichtsjahr:

Wollene Uuterleibchen und -Hosen Yen 58,759
Baumwoll.
Socken und Strümpfe
Wollgarn
Alpacas
Decken (Blanchets)
Fla' eile

41,931
21,178

1,337,424 (1,114,872 in 1896)
15,672 8,870 „

6" 8,928 (1,932,482 „ „
1,132,656 (1,997,24 4 „

In Mousse Ii uc tie laine hat die Schweiz laut Statistik in 1897
für 445,574 Yen gegen 340,531 in 1896 eingeführt. Die neugebautcn
japanischen Fabriken werden diesen Artikel in Bälde im Laude selbst
herstellen, und es ist vorauszusehen, dass die Einfuhr, die im letzten Jahre
von 6 Millionen auf 3 Millionen gefallen ist, stetig zurückgehen wird.

In Wolltüchern (Einfuhr 1896 '2,170.150, 1897 1.913,531 Yen)
waren vom Vorjahre grosse Stocks in das Berichtsjahr liinübevgenommen
worden. Die Nachfrage war schwach und das Geschäft schwierig. -Uni
alte Ware los zn werden, wurden bedeutende Konzessionen gemacht und
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neue Geschälte konnten nur in denjenigen Assortimenten uml Qualitäten
gemacht werden, welche nicliL schon auf item Markte lagen.

Anilinfarben. Die Einfuhr isL gefallen und zwar betrug .-ne im
Berichtsjahre im Werlo 931,197 V> 11 gegeii I, I.'tD/.lJ!) in 1896. Dir
schweizerische Einfuhr betrug laut den Statistiken 1(15,755 Yen gegen !)7..V>!) in
1896. Gerade in diesem Artikel hin irli im Kalle, sajicn zu können, dass
unsere Einfuhr einen viel höhereil Wei t repriisiailierl als der nbeiiyriiunnle
und tlass ein pressor eil der Mih Deutschland und Krankreich ruhriziorlen
Ware schweizerischen Ursprungs ist. |iei nieiiiem jüngsten Aufenthalt in
Raset koiuiLe ich konstatieren, dass eine Raslerfahrik allein über
Hamburg mehr nach Japan spedierle. als unsere obige (iesaiiilini|)nrlzifYer
aufweist.

A I i z a r i 11 -1 a r b e ii wurden für 11)1,238 Yen iin|> u'tioi'L und ist
hierin, sowie bei der allgemeinen Karbeueinfubr auch die Schwei/, mil
kleinem Quantum vertreten.

In der sich jährlich mehrenden Einfuhr von I laudw erks/.eug etc. zeigt
sich der Ucbergaug in der Rauart aus den japanischen Hüllen zu solideren
Gcbäuliclikcileii in europäischer Art. Ks sind /.. I!. in 1897 eiserne
Nägel im Werte von 1.158,291 Yen eingeführt worden. T e I e g r a p Ii e n -
dralit im Werte von 177,775 Yen. Metall waren im allgemeinen fiir fast
eine Million Yen.

Die Einfuhr von Kerzen, die in 1895 noch einen Werl von '211,017
"ien gehabt hat. ist in 1896 auf 106,167 Yen und im liericlilsjahn: gar auf
06,651 Yen zurückgegangen. Dafür ist die Einfuhr von l'e I r o I c u in
entsprechend in die Höhe gegangen; sie betrug in 1895 1.303,928 Yen. in 1896 |

6.831,036, in 1897 7,067,350 Yen.
Während früher Amerika und Uusslaud dieses schöne Geschäft allein

machten, ist ihnen im letzten .lalirc in den Quellen von Sumatra eine
erfolgreiche Konkurrenz entstanden. Die elektrische Hetem hlnng. ebenso
wie das Gas. wird, wo immer möglich, installiert.

Türkisch rote Tücher. Trotz japanischer Koiikiureiiz hat diese
Einfuhr, welche stark im Abfall war, wider Erwarten dieses .lalir
zugenommen; sie betrug 191.592 Yen gegen 395.088 in 1890.

Die Schweiz war dabei mit 16,879 gegen 282) j,, 1890 beteiligt. Ks
tieweist dies aufs neue, dass die Konsumenten herausfinden, dass die
importierte Ware den hohem Dreis, verglichen mit den japanisch gefärbten
Gütern, wold wert ist.

Baum w nl I sa t i us sind von ca. 3,OOU.üOO Yen in 1890 auf 1.890.000
gefallen. Baumwollsanmito zeigen ebenfalls einen starken Rückgang, ebenso
alte die folgenden Waren;

1896 1897 1896 1897

Sbirtiagö gray 4,057,763 »,783,808 Shirtings dyed 215,685 138,744
„ white 656,448 250,863 Tafachclla.s — 16,134
„ figured 25,488 17,610 Tablecloth 140,887 86,400

tuilled 172,771 76,883
S e i d e u s a I i ii ist iin Berichtsjahre nur in l>csscro.ii Qualitäten

eingeführt worden. Der Importwert beträgt 207,780 Yen.

Halbseidene Satins sind von 179.623 Yen auf 135.290 Yen
gefallen, andere halbseidene Stoffe von 119.128 Yen in 1896 auf 338,386 Yen
gestiegen.

Die Schweiz, bat sich an den ganzen vorgenannten Importen mit
grösseren und kleineren Posten beteiligt.

Vor hänge sind für 7390 Yen eingchibrt worden.
Klastische Gewebe sind von 26.000 Yen auf 35,000 Yen gestiegen.
Baumwollene Taschentücher .«ind sieh mit 200,000 Yen

ungefähr gleich geblieben. Die Schweiz, ist auch hierin mit ca. 15.0(H) Yen
beteiligt.

Zucker. Der grosse Mchrknusuiu von Zuckn1. der in einem .lalnv
von 11 Millionen auf 20 Millionen Yen stieg, giebt zu d-ukeu uml isl sicherlich

zu bedauern. Ks beweist dies deutlich, dass die Japaner eine andei •

NaliruugsaiT adoplieren, doch wäre es im Interesse der kleinen schwächlichen

japanischen Itasse. vom Zucker als Surrogat für kräftigende Nahrungsmittel

zu abstrahieren. Es kamen an; 2,730.000 Italien in Yokohama.
1,650.0(H) Italien in Kobe, 700,000 Italien in Nagasaki. Der Zucker komm'.
meisL aus Hongkong, Deutschland und Manila.

Hin zum Schlüsse dieses Kapitels noch einige AVörie über den
entschieden noch viel ausdehnungsfälligeren schweizerischen I in p u r t -

handel nach Japan zu sagen, so ist aus den für uns unzuverlässigen
japanischen Statistiken doch so viel zu entnehmen, dass die Schweiz in
fast allen hnpurlbrancheii, teilweise mit ganz bedeutenden Posten,
vertreten ist. Sie lial ausser don iwreils aufgeführten YVareiigattuiigen, im

Berichtsjahre Waffen und Muni Lion, M e s s c r s c Ii ni i e d w a r e n,
Werkzeuge und Instrumente eingeführt. J. i> k o in o t i v e n im Br-
Irage von 35,000 Yen, Dampfmaschinen fiir 10,000 Yen, M a schiu e n

f ii r S p i ii n e r e i u n d Weberei, etc. für 15,000 Yen, ferner etwa 280.000
Stück Taschenuhren, Medizinen undProguen im Werte vmi
27,(KM) Yen, etc.

Unsere Konserven, G h o k o I ad e u etc., die teilweise auf den:
Markte schon vertreten sind, könnten jedenfalls mehr Absatz gewinnen,
wenn etwas für ihre Reklame gctliau würde, denn es genügt iiichl. das-:-

die Ware in Japan liegt, es bedarf der nichtigen Leute, um sie anzubieten

Verschiedene««. — Dlrer»,
Konsulate. Der Bundesrat hat am 14- Juli zum Konsul in Marseille Herrn

Ferdinand EmiJ Angst, von Zürich, Kaufmann in Marseille, ernannt.

** *

Konsulats. Le conseil föderal a, dans sa stance du 14 juillet, nomme
M. Ferdinand-Emile Angst, de Zurich, negotiant ä Marseille, en qualitö de

corsul suisse dans cette ville.

Aoaländlsclie Banken. — Banqnea Ctrangferea.
Niederländisch« Bank,

0. Juli. 10. Juli. 9. Juli, 16. Juli,
a. o. <L <L

Metallbestand 123,383,044 125,598,316 Noteiicirkuta.rio« 212,003,3(0 211,436,226
Wechielp>rt«rg»iUt 77,614,538 73,820,614 Cunti-Corren-ti. 7,569,936 6,604,946

TelCgrauiiue. Les t5legrn>cimcs eu laugage- clair peuveiit lnaintenant i-tre
transmis ä Santiago de Cuba voic-t Bermuda et Galveston; its sont sujrU ä tu censure et

ne penvent i-trc aeeeptäs qu'aux risques de l'exp^diteur. Le-; ttH&jrainuxs pour Iis autrei
places de Cuba ne peuvent pa< etic transmit par ces voie-.

Insertionspreis i
Die kalke Spaltenbreite 30 Cte..

lie fame Spaltenbreite 50 Cte. per Zelle.
Privat-Anzeigen. — Innonces non oflieielies. 30 cts. Ii pstit« Ugne,

SO cts. Ii ligne de Ii lirgear d'one colonnc.

Hallauersclie Klassiker-Bibliothek.
Das untenstehende Verzeichnis enthält eine Zusammenstellung der in meinem

Verlage erschienenen

in alphabetischer Reihenfolge.
Meine sämtlichen Klassiker-Ausgaben zeichnen Hich durch scharfen, klaren

Druck, gutes Papier und sehr dauerhafte und geschmackvolle Einbände aus.

Alphabetisches Verzeichnis.
Chamissos Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Goethes Werke in 16 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Hauffs sämtliche Werke in 5 Fänden in 2 Leinenbände gebunden.
Heines sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leiucnbände gebunden.
Heinrich t. Kleists sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Körners sämtliche Werke iu 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Lenaus sämtliche Werke in 2 Bäuden in 1 Leinenband gebunden.
Leasings Werke in 6 Bänden in 8 Leineubände gebunden.
Schillers sämttiche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Shakespeares sämtliche dramatische Werke, übersetzt vou Schlegel und

Tiek in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebundeu.
Uhlnads Werke in 3 Bänden in 1 Leinenbaud gebunden.
Zschokkes sämtliche Novellen in 12 Bänden in 4 Leineubände gebunden.

Zusammen 86 Bände in 80 Bände rot in Leinwand gebunden Fr. 65,

Gegen monatliche Abonnementsnachnahmen von Fr. 5.

MBB Die ganze Klassiker-Bibliothek wird sofort geliefert. MBB
Geil. Aufträge nimmt gerne entgegen

(6651) J. Hallaucr, Buchhandlung,
Oerllkoii-Zürich.

Anf Wnnach liefere ich gerne die gaoze Sammlung in Kistehen verpackt
frank« zur Einsicht. "^BB

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei

J. Hallauer, Buchhandlung, Oerlikon-Zürich
1 Uallauerscke HJassiker-Bibiiothek

80 Bände in 30 Leinwandbände rot gebunden
Preis Fr. 65.

Zahlbar durch monatliche Abonnements-Nachnahmen vou Fr. 6, eveutuell in
halbjährlicher Rechnung.

Ort uud Datum:

Untermolarlf i:

(Nach § 9 des Gesetzes über Rechnungsrüfe und Bekanntmachungen von Bevogtetea.)

An die Firma Uefti & C'p in Hützingen, wegen Liquidation, auf ihr
Bureau in Riiti.

Die Schuldpflicht für Jen Debitoren hört nach einem Jahr nach erfolgter
Publikation des Schlussrufes auf, sofern die Rechnungseinlage innerhalb dieses
Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 24. Juli 4898.
RegtorMgskanzlel des Kantons Glans:

(769} 43. Trftmpy.

Avis de concours.
Ensuite de Ja dömission du titulaire, l'administration du bureau de con-

tröie de Delömont met au concours les fonetions d'essayour-juri, chef dA

bureau. (H 5142 J)

Les personnes munies du diplöme födöral, dösirant postuler ces fonetions,
sont invitöes ä adresser leurs oöres de service k l'administration soussignäe
jusqu'au 6 aoüt prochain et d'en aviser en möme temps le bureau föderal
ä Berne. Traitement fr. 3500t, L'entröe en fonetions sera (ix6e ult6rieurement.

Delemont, le 45 juillet 4898.

Au nom t conseil a^lministration in burean de contröle de Delemont,

(766') Le President; Ouvoisln.

FABRICATION ET SPECIALITES.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses 4

pates pour billets, numöroleurs, timbres k sceaux, ä dates et k raisons de

commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres, plaques

pour hydrantes, pour noms de rues et de maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou emaillöes, ou frappöes avec lettres massives, eD

relief, Jetons pour brasseries et societös de consommation. Marques de

fabrique. Diplöme ä Zurich 1883; Medaille ä Paris 1889,

H. ISLER, atelier de mäcanique et ätablissement de gravure,

(I8i •') ä WInterthonr,

Henrici Kaufmanu,
Bankgeschäft (6i7.")

(konzessionierte 'Börsenagenten),
Elisabethensirasse II, Basel.

Börsenaufträge.
Kapital-Anlagen.

Vermögensverwaltungen. ARBRES COMRRIMES

Bachdruckerei JENT A O in Htm, — lmprimerie JENT A C« 4 Berne


	

